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Michael Grashorn,  Hohenheim

Neuere technische Entwicklungen und
Trends in der Geflügelhaltung

Die Geflügelproduktion in der EU steht
vor einer Zeit des Umbruchs. Die kon-

sequente Umsetzung der EU-Zoonosen-Ver-
ordnung stellt eine Herausforderung dar, die
es zu meistern gilt. Gleichzeitig gilt es aber
auch neue gesetzliche Regelungen zur Hal-
tung der Tiere umzusetzen, wie die Lege-
hennenhaltungs-Verordnung und die EU-
Richtlinie zur Festlegung von Mindestanfor-
derungen zur Haltung von Masthühnern. Die
Anforderungen an die Geflügelhalter neh-
men zu, sowohl im Hinblick auf das Mana-
gement als auch auf die Kosten, wobei durch
die unterschiedliche Umsetzung der gesetz-
lichen Vorgaben in den Mitgliedsstaaten der
EU die Belastung nicht einheitlich ist.

Das anstehende Verbot der konventionel-
len Käfige, die klare hygienische Vorteile
aufweisen, erschwert die Erzeugung hygie-
nisch einwandfreier Eier. Der ausgestaltete
Käfig und die noch tiergerechtere Klein-
gruppenhaltung weisen aber hier dennoch
Vorteile gegenüber den Bodenhaltungssys-
temen auf. Für die Freilandhaltung und die
Erzeugung von Bio-Eiern wird allerdings
die Anforderung an das Hygienemanage-
ment überproportional zunehmen.

Auf Grund der vielfältigen Einflussfakto-
ren im Produktionsprozess sind die Be-
triebsleiter heute mehr denn je auf leistungs-
fähige Kontroll- und Regelsysteme angewie-
sen, die sie entlasten. Entsprechend ist ein
klarer Trend zu Computer gestützten Mana-
gementsystemen in der Geflügelproduktion
zu verzeichnen, mit denen Fehlfunktionen
früh erkannt werden können. Die Übernah-
me der Kontroll- und Steuerfunktionen ent-
lastet den Betriebsleiter und lässt ihm mehr
Zeit für die direkte Tierbetreuung.

Reinigung und Desinfektion

Die Umsetzung der EU-Zoonosen-Verord-
nung bei den Legehennen ab 2009 und die
geplante Umsetzung bei den Masthühnern in
den darauf folgenden Jahren erfordert in den
meisten Produktionsbetrieben ein Umden-
ken im Hygienemanagement. Neben der
Entwicklung betriebsspezifischer Hygiene-
konzepte ist die Beschaffung geeigneter Rei-
nigungs- und Desinfektionsvorrichtungen

erforderlich. Entsprechend werden inzwi-
schen vielfältige Ausrüstungen zum Reini-
gen und Desinfizieren angeboten. Die Sys-
teme zeichnen sich durch eine exakte Rege-
lung aus, die Einbindung in Computer
gesteuerte Managementsysteme ermöglicht
die genaue zeitliche Planung und die opti-
male arbeitswirtschaftliche Umsetzung.
Hierdurch werden Fehler vermieden und Ar-
beitszeit eingespart. Auch bei den Desinfek-
tionsmitteln und den enthaltenen Wirkstof-
fen sind neue Wege zu erkennen. Die Wirk-
stoffe von morgen müssen einerseits sehr
wirksam sein, sollten möglichst keine Ne-
benwirkungen aufweisen und müssen um-
weltverträglich sein. 

Klimatechnik und Betriebsmanagement

Das Stallklima wirkt sich deutlich auf die
hygienischen Bedingungen im Stall, auf die
Leistung der Tiere und nicht zuletzt auf die
Gesundheit des Personals aus. Vor allem in
den Bodenhaltungssystemen bei den Lege-
hennen kann der starke Staubanfall die
Atemwege sowohl der Legehennen als auch
des Personals beeinträchtigen. Die Steue-
rung der Lüftungsanlagen in den Ställen
über Computer ist heute Stand der Technik.
Die aktuelle Klimasituation wird durch die
Erfassung von ständig wachsenden Schad-
(Kohlendioxid, Ammoniak, Staub) und Kli-
mafaktoren (Außen- und Innentemperatur,
Luftfeuchte) immer exakter bestimmt, wo-
durch die Lüftungsanlage effizienter gesteu-
ert werden kann. Inzwischen werden auch
zunehmend Vernebelungssysteme zur Ver-
teilung von Aerosolen (Mischungen aus Luft
oder Sauerstoff, Wasser und ätherischen
Ölen) in den Geflügelställen eingesetzt, wo-
durch die Luftfeuchte im Stall reguliert und
die Schadstoffe gebunden werden. In den
Legehennenhaltungssystemen (Kleingrup-
pen- und Bodenhaltung) ist ferner die
Kottrocknung im Stall inzwischen Stand der
Technik. Die positiven Auswirkungen auf
die Luftqualität sind belegt. 

Die Erfassung der verschiedenen Mess-
und Systemdaten sowie die Steuerung der
unterschiedlichen Systemkomponenten er-
fordern eine leistungsfähige Management-

Die Eier- und Geflügelfleischerzeugung
muss sich immer stärker im Spannungs-
feld von Tierschutzforderungen, Produkt-
hygiene, Steigerung von Energie- und
Futterkosten sowie Umweltschutz be-
haupten. Dies erfordert geeignete Einrich-
tungen und Managementsysteme, um die-
sen Anforderungen Kosten verträglich 
gerecht zu werden. Die zukünftigen Pro-
duktionseinheiten werden daher zuneh-
mend eine Strukturierung der Haltungs-
umwelt, Computer basierte Management-
systeme, die vielfältige Mess- und
Steuerfunktionen übernehmen, energieef-
fiziente Einrichtungen und Emission re-
duzierende Technik aufweisen.

Prof. Dr. Michael Grashorn leitet das Fachgebiet
Nutztierethologie und Kleintierzucht im Institut für
Tierhaltung und Tierzüchtung der Universität
Hohenheim und hat die hier von der Redaktion
gestraffte Übersicht im Auftrag der DLG zusammen-
gestellt.

Schlüsselwörter
Hygiene, Klimatechnik, Legehennenhaltung,
Fütterungstechnik

Keywords
Hygiene, air-conditioning technology, laying hen
husbandry, feeding technology



software. In der Vergangenheit war aber die
Kombination von verschiedenen System-
komponenten nur möglich, wenn diese von
einem Hersteller stammten, da von den Her-
stellern unterschiedliche Bus-Systeme ver-
wendet wurden. Ein nachträglicher Ausbau
der Anlagen oder teilweise Änderungen wur-
den dadurch nahezu unmöglich. Inzwischen
gehen aber immer mehr Hersteller dazu
über, den ISOagriNET Standard zu verwen-
den. Dies wird in Zukunft eine flexiblere An-
lagenkonfiguration ermöglichen, was sich
auch positiv auf die Investitionskosten aus-
wirken wird.

Die Mastgeflügelhaltung erfolgt traditio-
nell fast ausschließlich auf Einstreu (Stroh
und Hobelspäne). Inzwischen sind neue Ein-
streusubstrate vorhanden, die zu weniger
Schadgasemissionen beitragen und gleich-
zeitig auch die Tiergesundheit verbessern.
Die neuen Substrate werden entweder in das
Stroh eingemischt oder ersetzen dieses. Der
augenfälligste Effekt ist eine Verminderung
des Auftretens von Hautveränderungen im
Bereich der Fußballen (Foot Pad Lession)
und der Sprunggelenke (Hock Burns). Die
erzielte Verbesserung der Tiergesundheit
trägt den gestiegenen Tierschutzanforderun-
gen Rechnung. Entsprechend ist davon aus-
zugehen, dass Einstreuzusätze oder alterna-
tive Substrate (auf Holzfaserbasis) in Zu-
kunft an Bedeutung gewinnen werden.
Voraussetzung ist allerdings auch die an-
schließende Verwendbarkeit des Mistes in
Biogasanlagen.

Bruttechnik

Mit der Brut der Küken wird die Basis für ei-
nen gesunden Bestand mit einem optimalen
Leistungsvermögen gelegt. Brutapparate
werden heute ausschließlich über Computer
gesteuert, wodurch die Vorgabewerte für
Temperatur und Luftfeuchte exakt eingehal-
ten werden können. Dennoch entwickelt sich
auch unter optimalen Bedingungen in einem
Teil der Eier kein Küken. Diese Eier bergen
potenzielle Hygienerisiken und belegen im
Schlupfbrüter unnötig Kapazität. Inzwi-
schen stehen automatische Schiersysteme
zur Verfügung, die exakt die Eier erkennen
und aussortieren, in denen sich kein Küken
entwickelt, und so den Arbeitsaufwand deut-
lich reduzieren. In ähnlicher Weise werden
inzwischen automatische Systeme einge-
setzt, die beim Kükenschlupf die Küken von
den Schalen trennen, sortieren und auf die
Transportbehältnisse verteilen können.

Legehennenhaltung

Als Alternative zur konventionellen Käfig-
haltung steht inzwischen neben der Boden-
haltung (mit einer oder mehreren Ebenen)

der ausgestaltete Käfig und in Deutschland
das Kleingruppenhaltungssystem zur Verfü-
gung. Diese Systeme setzen konsequent die
Forderung von Tierschutzkreisen und Politik
nach einer Strukturierung  der Haltungsum-
welt um. Das Kleingruppenhaltungssystem
unterscheidet sich vom ausgestalteten Käfig
dahingehend grundlegend, dass größere
Gruppen sowie mehr Platz je Henne und
Sitzstangen in unterschiedlicher Höhe vor-
handen sind. Die unternehmerische Ent-
scheidung zur Umstellung auf Kleingrup-
penhaltungssysteme in Deutschland wurde
aber auf Grund fehlender Rechtssicherheit,
ungenügender Erfahrungen mit dem System
im Praxiseinsatz und vorgeschriebener glei-
cher Kennzeichnung wie die konventionelle
Käfighaltung verzögert, so dass die Einrich-
tung von diesen Systemen schwerpunkt-
mäßig in den nächsten Monaten und im Jahr
2009 stattfinden wird. Die technische Wei-
terentwicklung der Kleingruppenhaltung
wird vor allem nach dem Vorliegen der ers-
ten Ergebnisse aus dem Verbundprojekt
„Kleingruppenhaltung“ des Bundesamtes
für Landwirtschaft und Ernährung (BLE) in-
tensiver betrieben werden. 

Für das Management der Legehennenher-
de ist es erforderlich, möglichst früh genaue
Angaben zur Anzahl der gelegten Eier, der
Gewichtsklassenverteilung und auch der Ei-
qualität zur Verfügung zu haben. Hierdurch
können Störungen rechtzeitig erkannt und
die Ursachen behoben werden. Elektroni-
sche Zähler für die Eier sind zwar durchaus
schon verbreitet, während Wiegesysteme in
den Eiersammellinien eher die Ausnahme
darstellen. Die Erfassung von verschmutzten
Eiern ist dagegen nur mit erheblichem Ar-
beitsaufwand möglich. Auf Grund der enor-
men Entwicklung bei der Computer- und
Bildanalysetechnik können für diesen
Zweck in Zukunft Video-Systeme eingesetzt

werden. Bei der Masthühnerschlachtung
werden schon seit einigen Jahren Verände-
rungen an den Schlachtkörpern durch Bild-
analyse-Systeme erfasst und diese Informa-
tionen für die Steuerung des Schlachtprozes-
ses verwendet. Ähnliche Systeme in
Legehennenställen werden in Zukunft die
Eier beim Sammeln zählen, das Gewicht
über Algorithmen berechnen, Verschmut-
zungen oder auch Schalendefekte erfassen
und nicht vermarktungsfähige Eier automa-
tisch aussortieren.

Nachdem in der Eiererzeugung der Trend
zu immer größeren Betriebseinheiten vor-
herrscht, müssen auch die nachgeschalteten
Packstellen leistungsfähiger werden. Die ho-
hen Stundenleistungen bei der Sortierung
stellen dabei große Anforderungen an die
Technik. Hierbei muss das Ziel sein, das Ei
so schonend wie möglich zu behandeln, da-
mit die Schale nicht beschädigt wird.
Gleichzeitig müssen die Sortiereinrichtun-
gen mit möglichst wenig Personal auskom-
men und effizient zu reinigen und zu desin-
fizieren sein. Entsprechend werden die Sor-
tieranlagen dahingehend weiterentwickelt,
dass sie weniger Personal benötigen und die
Eier mit Hilfe ausgeklügelter Technik scho-
nend von einem Band auf das andere umge-
setzt, vollautomatisch nach Güteklasse so-
wie Gewicht sortiert und gekennzeichnet
werden. Auf Grund der gestiegenen Hygie-
neanforderungen ist die Technik inzwischen
reinigungsmittelbeständig und für Hoch-
druckreiniger geeignet. Sortierleistungen er-
reichen unter diesen Anforderungen heute
schon bis zu 180000 Eier je Stunde.

Fütterungstechnik und Fütterung

Eine effiziente Fütterungstechnik muss ei-
nerseits das Futter schnell und ohne Entmi-
schung zu den Futtertrögen transportieren,
andererseits darf sie nicht zu Verstopfungen
neigen. Zur Kostenreduzierung dürfen die
Futtertröge zu keinen Futterverlusten führen
und müssen aber gleichzeitig allen Tieren
ein Bedarf deckendes Fressen ermöglichen.
Ferner müssen sie leicht zu reinigen und zu
desinfizieren sein. Entsprechend werden die
Fütterungseinrichtungen von den Herstel-
lern kontinuierlich im Detail weiter verbes-
sert, ohne grundlegende Veränderung der
Funktionalität. Die Verwendung von Kunst-
stofffuttertrögen ist inzwischen Stand der
Technik. Der Trend zu stärker Bedarf
deckender Fütterung erfordert in Zukunft
den flexiblen Einsatz von Futtermischungen
mit unterschiedlichen Nährstoffgehalten.
Herdenmanagementsysteme sind inzwi-
schen in der Lage, die Futterzuteilung in Ab-
hängigkeit von Leistungs- und Klimapara-
metern automatisch zu dosieren, wodurch
sich auch ein Kosteneinsparpotenzial ergibt. 
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EggCam von Big Dutchman zählt, wiegt und
beurteilt die Qualität von Eiern (Goldmedaille)

EggCam by Big Dutchman counts, weighs and
rates the quality of eggs (gold medal)
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